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und kirchliche Veränderungen und ZeIg DeETAusgangslage un
spektivisch ÜFre den Vergleich Im weltkirch-Forschungsvorhaben lichen Orızon NeUue Impulse und ntwick-

In unserer globalisierten Welt ird der inter |ungspotentiale auf.
nationale Austausch iImmer wichtiger. amı

potenzieren sich auch Im religiösen Bereich
1ir weltkirchliche Dialogprozesse die MOg- Das odell der
lichkeiten für den „global pla  F Kirche als (Je- Familienkatechese?
bets-, olidar- und Lerngemeinschaft, wobel die

DEN Konzept der Catequesis Familiar wurdeOkalen Glaubensgemeinschaften eiıne wesent-
IC Rolle spielen, indem sie als Keimzelle der Fnde der 1960er-Jahre In ile entworfen und
Weltkirche die Glaubenskommunikation verbreitete sich VOT)] dort in andere | änder
ihren Mitgliedern Öördern und vertiefen.' Hıer
setzt das Promotionsprojekt -S untersucht

Zum nsa der Familienkatechese siehe exempla-das Modell der Familienkatechese, eın n | ateın- risch Biesinger, Albert: Erstkommunilon als Familien-
amerika entstandenes Konzept ZUur FErstkommur- katechese. Zur Relevanz von „Catequesis familiar“”.

In IhQ 1/4 120-135; ers. Gott In die Fa-nionvorbereitung, das die Glaubenskommu-
milie. Erstkommunion als ( hance für Eltern und

nikation auf verschiedenen Fbenen Öördert Kinder, München 1996; ders.: Familienkateche-
Dafür werden exemplarisch die onzepte au$s Befreiungstheologische Aspekte und Realisie-
Deutschlan und Peru analysiert, mMittels rTungen. In Delgado, 'arıano Notıi, IO Venetz,

Hermann-Josef gg utende Hoffnung Gustavoder unterschiedlichen Weiterentwicklung des
Gutierrez ren, LUuzern 2000, 230-239; Carrara,

gemeinsamen Grundmodells Perspektiven für Augusta: Der Weg der Catequesis Familiar In Peru,
die katechetische Arbeit extrahieren. KONn- Fssen 1999; JeS. Bigoni, Juan: Metodo de la

kret benennt das Forschungsvorhaben Heraus- catequesis familiar, | ıma 2002; Hauf, Jörn: Famili-
enbiographische Katechese. Unterwegs mıit Famlı-

forderungen für eiıne AÄAnpassung soziale J1en In der Erziehungsphase, OstfÄildern 2004; Kiefer,
Thomas. Familienkatechese auf dem Prüfstand. In

T 2002) 453-458; Scheidler, Monika. ( ate-
quesis Familiar In eru Anregungen für differen-

Zur Kirche als Weltkirche siehe Sekretaria der Deut- zierte Wege der Erstkommunionvorbereitung Im
deutschsprachigen aum. In 124 1999) 20/7-schen Bischofskonferenz (Hg.) Hen Völkern Seıin

Heil Die Ission der Weltkirche, onn 2004 216.
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des Kontinents In Peru® kam 65 seImt Fnde der der Fitern- und der Kinderbegleiter, ateche-
1970er-Jahre nicht MNUur eıner grofsflächigen isches Leitungsteam statt.® Im In  IC auf
Verbreitung dieses Konzeptes, sondern auch Chancen und Grenzen des Modells der Familien-

eıner inhaltlichen Weiterentwicklung und katechese gibt 5 ZWafT auch zurückhaltendere
institutionellen Festsetzung. Nachdem Albert Einschätzungen, die beispielsweise hohe An-
Blesinger das Konzept der Catequesis Famililiar forderungen oder eIne enlende Integration
n Lateinamerika kennengelernt und dessen religiös weniger sOzlalisierter ersonen bemän-
Potential für Europa erkannt hatte, entwickelt geln, doch Insgesamt belegen Rückmeldungen
el mit seınem Team seilt den 1990er-Jahren für der Teilnehmenden und Studienergebnisse die
Deutschland eınen entsprechend kontextuell positiven Auswirkungen dieses Konzeptes auf
verorteien Ansatz. die persönliche und religiöse Entwicklung des

Ziel dieses katechetischen eges Ist die Finzelnen SOWIE die der christlichen Gemein-
Ausrichtung auf Familien,“ sIe aQUuUs$s Anlass schaft Insgesamt (Intensivierung der aubens-
der Erstkommunion ihrer Kinder mıit dem FVvan- kommunikation, verstärktes Engagement, Fnt-
gelium neu) In ontakt oringen und sSIEe In tehung von Basisgemeinschaften etc.)
die Gemeinscha der Gläubigen VOoT Ort In-
tegrieren.”? DITS ganzheitliche Konzeption der
Familienkatechese fußt grundiegend auf dem au der Arbeit un
rMnNZIp der COMMUNIO Glaubenskommuni- Perspertivenkation und Glaubensleben en n (Jemeln-
schaft für Kinder Hedeutet dies VOT allem Ziel des Promotionsvorhabens ist 6€>; die deut-
und porimar In der Familie. Weil arüber hinaus sche und Deruanische Ausgestaltung des Mo-
die Eingebundenheit In die christliche Gemelnn- ells analysieren, Uurc den Vergleich
schaft ebenso wesentlich für das auDens- das Potential der ortskirchlichen Erfahrung für
leben ist, die Vorbereitung In verschie- den weltkirchlichen Dialog nutzen Im Hın-
denen Gesprächs- und Interaktionsgruppen tergrund steht e]| die rage Wie IMUSS das

Familie, Fitern- und Kindergruppe, Gruppe Model|l der Familienkatechese kKonzipiert seln,
den jeweiligen aktuellen gesellschaftlichen

und religiösen Anforderungen gerecht WeTl-

den?
Zur Dastoralen Situation In eru und den L ernchan-

Die Arbeit esteht dementsprechend dQu>$scen daraus siehe Marcus, Franz: Kirche und Gewalt In
eru Befreiende 'astora eispie eines Flends- Z7WEeI aufeinander auTDauenden Teilen: ZU-
viertels In Lima, Muüunster 1998; ayer, Josef / Blesin- erst werden für die Analyse Merkmale eıner
GgeT, Albert: Von ateinamerikanischen Gemeinden
lernen, München 988 zeitgemäßen KommMmunilonkatechese anhand

lehramtlicher Dokumente erarbeitet. Auf asısMiıt „Familie‘ sind die verschiedenen Formen des Be-
ziehungsraumes gemeint, In dem Kinder aufwach- dieser Bewertung ImM zwelten Tei|l eın
sen und FErwachsene ihre Erziehungsfunktion wahr- ziproker Austausch In weltkirchlicher Perspek-nehmen: vgl Blesinger, Albert Boschki, eInNO.
Hauf, Jorn: Gott mMit ugen sehen. Wege ZuUur

tive Das deutsche Model|l ird Im Sinne
Erstkommunion. Fur das Leitungsteam und die FI-
terntreffen Leitfaden, München 201 2, 33-40
Die nachhaltig Dositiven Auswirkungen des Modells
auf die Religiosität Vorn Kindern und Eltern esta- Ausführlich Zzu Modell der Familienkatechese In
tigt Ine aktuelle Studie, vgl Hermann, Dieter / Met- der PraxIis siehe Blesinger  oschki/ Hauf 201 Anm
le, Norbert: Erstkommunionkurse auf dem Prüfstand. 51 EqQuipo Responsable de Ia Catequesis Familiar: La
In 1T7 (2012) 364—-370 Catequesis Familiar CQue es?, L ima 93834



interkulturellen und interekklesialen der thematischen FEinheiten verschiedene
| ernens analytisch MITt seIinen lateinamerikani- Wege Advents- OommMUNION VersöhnungSs-
schen urzeln Dialog gebrac indem nach und Dienstweg)

Schließlic werden auf Grundlage der Fr-| ernchancen aus dem peruanischen Ansatz

efragt ird und umgekehrt ] werden gebnisse DU für eine kritische Reflexion
die Besonderheiten der einzelnen Modelle und evision des jeweiligen Modells G

schlagen Weiterentwicklungsmöglich-herausgearbeitet und untersucht weilche die-
Se[T kontextspezihnschen Aspekte als Impulse keiten des nsatzes entsprechend den aktuel-
für die andere Ortskirche inne Ana- len Anforderungen und Perspektiven für MeUe

Entwicklungen beispielsweise hinsichtliclogienbildung dienen können -S geht ]
nıcht Jrekten Vergleich sondern veränderter Pfarreistrukturen aufgezeigt

eINne systematische Reflexion Form ınen konkreten Indruc dieses Potentials
dUu>$ deutscher Perspektive ın  IC aufwechselseitigen Austauschprozesses zwischen

| ateinamerika und Europa der die jeweiligen Peru vermittelt O0SeE: „Wir danken den
Differenzen wahrnimmt und anerkennt dass Campesinos den en erus alur daß

SIE Uuns ihren bereichernden aubens-Defizite aufgedeckt und FErkenntnis-
seln und Impulsen elangt werden kann KON- erfahrungen teilhaben ljeßen An ihrem Ge-
krete Beispiele sind anderem die ıterin- meindeleben AA aa konnten WIT rleben WIE

die Kirche aufblühen und aus der Lethargiebeziehung VOTNI Jugendlichen WI die gezielte
Cchulung von Ehrenamtlichen Peru Oder die heraus eIne große Zukunft wachsen kann

Deutschlan teilweise praktizierte Aufteilung
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